
FRAU MERKEL TRETEN SIE ZURÜCK ! 
Sie sind ebenso, wie der französische 
Präsident Sarkozy, Agentin einer feindli-
chen Macht. Sie wurden angeworben, als Sie 
noch Propagandistin der FDJ in der DDR war-
en und mit Hilfe der CIA wurden alle Personen 
in aussichtsreicheren Positionen aus dem Weg 
geräumt, Sie erhielten als Wendehals und 
CDU-Opportunistin Ihre Einladung zum ACG 
– American Council on Germany, des von 
David Rockefeller beherrschten Council 
on Foreign Relations, der ebenfalls Land um 
Land den eigenen Interessen einverleibt und 
der der CIA übersteht.  

(Foto: Angela Merkel und Friedbert Pflüger beim 
ACG, New York, zum "Programming 1" = Gehirn-
wäsche und Trimmen auf US-Kurs). 

Sie waren Propagandistin der FDJ (Freie 
Deutsche Jugend) in der DDR und wurden 
vom ausländischen Geheimdienst ausersehen 
als potentieller Wendehals und charakterlose 
Opportunistin für besondere Aufgaben zum 
Nutzen eben dieser ausländischen Macht USA. 
Damit haben Sie sich unter dem strafrechtli-
chen Tatbestand des Hochverrats – andienen 
an eine feindliche Macht (USA), die de facto 
und gegen das Völkerrecht noch immer die 
Besatzung Deutschlands ausübt – schuldig 
gemacht. 

Sie vertreten nicht die Interessen Deutsch-
lands, Sie vertreten die Interessen einer klei-
nen Geld- und Macht gierigen "Elite" zionisti-
scher Strukturen in den USA, Englands und 
Israels. Von der CIA noch in der DDR als 
besonders charakterlos ausgespäht, 
wurde ihnen von den USA der Weg geeb-
net, und geeignetere Kandidaten wurden über 
angefertigte Unterlagen belastet und aus dem 
Weg geräumt. 

Hier sei nochmals nachvollzogen, wie sich 
Ihr Weg von der FDJ-Einpeitscherin 
zwecks Vorbereitung der Jugend auf den 

Dienst in der Nationalen Volksarmee 
(NVA) zum Dienst an der innerdeutschen 
Grenze mit möglichem Todesschuß auf Repub-
likflüchtlinge. Es sei hervorgehoben, welchen 
Kreisen in den USA sie sich als Opportunistin 
angedient haben um den Interessen Deutsch-
lands zu schaden. 

Jetzt im Monat August 2008 hat sie sich je-
doch ein für alle Mal als Verräterin deutscher 
Interessen und der im Koalitionsvertrag auch 
vereinbarten Ausrichtung auf die strategische 
Partnerschaft mit Russland erwiesen. Sie 
schadet den deutschen Bürgern mit je-
dem Tag, den sie länger auf Kanzlerin 
von US-Gnaden mimt. Zwar zeigt sie damit 
ihre Dankbarkeit gegenüber den US-Neocons, 
aber sie ist nicht US-Bürgerin – sie kann es 
allenfalls nach vollendeter Vernichtung 
Deutschlands werden. 

Aber sehen wir uns doch einmal diese häßli-
che Frau an – falls ihr Geburtsdatum 
stimmt, denn sie sieht aus wie 10 bis 15 
Jahr älter. Rein vom Aussehen her würde ich 
sie auf 63 bis 68 Jahre schätzen. Nachstehend 
ein Auszug aus Zeit-Fragen.ch, dem Artikel 
von Thierry Meyssan. 

Angela Merkel wurde 1954 in Hamburg 
geboren. Kurz nach ihrer Geburt traf ihre 

Familie die ungewöhnliche Entscheidung, nach 
Ostdeutschland überzusiedeln. Ihr Vater, Pfar-
rer der lutheranischen Kirche, übernahm die 
Leitung des Pastoralkollegs Waldhof (Templin) 
in dessen Gebäudekomplex auch eine Einrich-
tung für Behinderte (Stephanus-Stiftung) vor-
handen war. Er verzichtete auf jegliche öffent-
liche Kritik am Regime und genoss einen privi-
legierten sozialen Status: Er verfügte über 
zwei Autos und reiste oft in den Westen.  

 
Angela Merkel ist eine brillante Studentin und 



Sie schließt ihr Physikstudium mit dem Dokto-
rat ab. Sie heiratet den Physiker Ulrich Mer-
kel, von dem sie sich bald darauf wieder 
scheiden läßt. Später lebt sie mit Professor 
Joachim Sauer zusammen, selbst auch ge-
schieden und Vater von zwei Kindern. Frau 
Merkel wird Forscherin in Quantenphysik an 
der Akademie der Wissenschaften. 

Gleichzeitig engagiert sie sich politisch bei der 
Freien Deutschen Jugend (FDJ), einer staatli-
chen Jugendorganisation. Sie steigt dort bis 
zur Sekretärin der Abteilung für Agitation 
und Propaganda auf und wird eine der 

wichtigsten Experten für politische 
Kommunikation in der sozialistischen 
Diktatur. Aus beruflichen und politischen 
Gründen reist sie oft in die UdSSR, vor allem 
nach Moskau, was durch ihre guten Russisch-
kenntnisse erleichtert wird. 

NB PG: Wie wichtig dabei ihre Position in 
der DDR war, läßt sich ermessen, wenn 
man weiß, daß sie an Wochenenden mit 
dem Hubschrauber auf ihre Datscha ge-
flogen wurde – während ein normaler DDR-
Bürger 10 Jahre auf seinen Trabi warten durf-
te. 

 

Merkel als Agentin für eine feindliche Macht – die USA 

Obwohl der Fall der Berliner Mauer schon lan-
ge erwünscht und vorbereitet wird, überrascht 
er im November 1989 alle Regierungen. Die 
CIA versucht die neuen Regierungsmitg-
lieder selbst zu bestimmen, indem sie 
Verantwortliche des alten Regimes rekru-
tiert, die bereit sind, den USA zu dienen, 
wie sie früher der UdSSR dienten. 

Einen Monat später wechselt Angela Mer-
kel die Seite und schließt sich von einem 
Tag auf den anderen dem Demokrati-
schen Aufbruch an, einer von den west-
deutschen Christdemokraten inspirierten neu-
en Bewegung. Sie nimmt dort von Anfang an 
die gleiche Stellung ein wie vorher, außer 
dass ihr Posten nun den westdeutschen Be-
griffen angepaßt wird: Sie ist nun «Presse-
sprecherin». 

Bald einmal wird bekannt, dass der Vorsitzen-
de des Demokratischen Aufbruchs, Wolfgang 
Schnur, ein ehemaliger Stasi-Mitarbeiter ist. 
Angela Merkel teilt diese schmerzliche Nach-
richt der Presse mit. Herr Schnur muß zurück-
treten, was ihr ermöglicht, an seiner Stelle 
Vorsitzende der Bewegung zu werden. 
Nach den letzten Parlamentswahlen der 
DDR tritt sie in die Regierung von Lothar 
de Maizière ein und wird deren Spreche-
rin, obwohl der Demokratische Aufbruch 
nur 0,9 Prozent der Stimmen erhalten 
hat. In dieser Übergangsperiode beteiligt sie 
sich aktiv sowohl an den «2+4»-Gesprächen, 
die der Aufteilung Berlins in 4 Sektoren und 
der alliierten Besetzung ein Ende setzen, als 
auch an den Verhandlungen zur deutschen 
"Wiedervereinigung". Um, wie sie sagt, einen 
massiven Exodus von Ost nach West zu ver-
hindern, setzt sie sich für den sofortigen Ein-

tritt der DDR in die Marktwirtschaft und die D-
Mark-Zone ein. 

NB PG: Damit wurde die DDR nach Artikel 23 
des Grundgesetzes in das "Staatsgebiet" der 
BRD annektiert, statt wie eigentlich vorgese-
hen und von der Bevölkerung gefordert, einen 
gemeinsamen Staat zu bilden mit Friedens-
vertrag und Schaffung einer Verfassung und 
Annahme durch die Bevölkerung mittels Refe-
rendum. Betrachtet man die Rolle der Merkel, 
so war dies einer ihrer ersten immensen 
Schäden, die sie in Deutschland (zum Wohl 
der USA) anrichtete.  

Ihr Lebenspartner Joachim Sauer ist bei 
der US-amerikanischen Firma Biosym 
Technology angestellt. Er verbringt ein 
Jahr in San Diego (Kalifornien) im Labor 
dieser Firma, die für das Pentagon arbei-
tet. Er bleibt in der Folge Experte bei Ac-
celrys, einer anderen für das Pentagon 
arbeitenden Gesellschaft in San Diego. 
Angela Merkel ihrerseits verbessert ihr Eng-
lisch, das sie von nun an bestens beherrscht. 

Als die DDR in die Bundesrepublik und der 
Demokratische Aufbruch in die CDU überge-
führt sind, wird Angela Merkel in den Bundes-
tag gewählt und tritt in Helmut Kohls Regie-
rung ein. Obwohl dieser sehr sittenstreng ist, 
wählt er diese junge Dame aus dem Osten, 
geschieden, ohne Kinder und im Konkubinat 
lebend, zu seiner Jugend- und Frauenministe-
rin. 

Innert 14 Monaten hat sich die Verant-
wortliche für kommunistische Propagan-
da bei der DDR-Jugend zur christdemo-
kratischen Ministerin für Jugend in der 
Bundesrepublik gewandelt. In dieser ers-



ten Amtszeit hinterläßt sie jedoch eine sehr 
magere Bilanz. 

Ihre Karriere bei der CDU weiter verfolgend, 
versucht Angela Merkel erfolglos, sich als Re-
gionalpräsidentin der Partei in Brandenburg 
wählen zu lassen. Lothar de Maizière, der Vi-
zepräsident der Nationalen Partei geworden 
ist, werden entfernte Kontakte zur Stasi vor-
geworfen; er muß demissionieren, worauf 
Frau Merkel ihn ersetzt. 

NB PG: Natürlich wurden diese Personalumbe-
setzungen in den USA beschlossen – Vernon 
Walters, der im Jahr des Falls der Mauer zum 
Botschafter der USA in Bonn wurde, war zuvor 
Vize-Direktor der CIA – und zuständig für 
Morde, Staatsstreiche, usw. 

1994 wird Klaus Töpfer, Minister für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit, zum Di-
rektor des Umweltprogramms der Vereinten 
Nationen ernannt, dies nach langen scharfen 
Angriffen der Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK). Diese wirft Töpfer vor, 
die wirtschaftlichen Realitäten zu unterschät-
zen. Helmut Kohl beruft darauf seinen Schütz-
ling Angela Merkel an dessen Stelle, was zur 
Beendigung der Krise führt. Sofort nach ihrem 
Amtsantritt entlässt sie alle höheren Beamten, 
die ihrem Vorgänger treu geblieben sind. In 
dieser Zeit verbindet sie sich freundschaftlich 
mit ihrer damaligen französischen Amtskolle-
gin Dominique Voynet. 

1998 lässt Bundeskanzler Kohl die USA wis-
sen, dass er der internationalen Intervention 
in Kosovo nicht zustimmt. Dies zur gleichen 
Zeit, zu der Gerhard Schröders Sozialdemo-
kraten und Joschka Fischers Grüne Slobodan 
Milosevic mit Adolf Hitler vergleichen und zum 
"humanitären" Krieg aufrufen. NB PG: 
Joschka Fischer ist heute Begründer des 
ECFR – European Council on Foreign Re-
lations – und hat sich damit dem Rocke-
feller-Clan unterstellt (wie die Merkel). 

Die US-freundliche Presse wettert daraufhin 
gegen den Bundeskanzler los, indem sie ihm 

die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Lan-
des nach der Wiedervereinigung anlastet. Die 
Christdemokraten werden in den Wahlen von 
1998 von einer rot-grünen Welle weggespült. 
Schröder wird Bundeskanzler und ernennt 
Fischer zum Außenminister. 

Bald darauf wird Helmut Kohl und seinem Um-
feld vorgeworfen, geheime Gelder der CDU 
angenommen zu haben, aber er weigert sich, 
auf Grund eines Versprechens, die Namen der 
Spender bekanntzugeben. Angela Merkel ver-
öffentlicht daraufhin eine Stellungnahme in 
der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung»,1 um 
sich von ihrem Mentor zu distanzieren. Da-
durch zwingt sie Helmut Kohl, sich aus der 
Partei zurückzuziehen, und kurz danach auch 
den neuen Vorsitzenden der CDU, Wolfgang 
Schäuble, zurückzutreten. Im Namen der öf-
fentlichen Moral übernimmt sie so den Vorsitz 
der Partei. In der Folge paßt sie sich der 
christdemokratischen Moral an und heiratet 
ihren Lebenspartner.  

Von nun an wird Angela Merkel von zwei wich-
tigen Pressegruppen offen unterstützt. Sie 
kann auf Friede Springer zählen, der Erbin der 
Axel-Springer-Gruppe (180 Zeitungen und 
Zeitschriften, darunter «Bild», «Die Welt»). 
Die Journalisten der Gruppe müssen eine Ver-
lagsklausel unterschreiben, die festlegt, dass 
sie sich für die Entwicklung der Transatlanti-
schen Verbindungen und für die Verteidigung 
des Staates Israel einsetzen. 

Angela Merkel kann auch auf ihre Freundin Liz 
Mohn* zählen, Direktorin der Bertelsmann-
Gruppe, Nummer 1 der europäischen Medien 
(RTL, Prisma, Random House usw.). Frau 
Mohn ist auch Vizepräsidentin der Bertels-
mann-Stiftung, die den intellektuellen Stütz-
pfeiler der euro-amerikanischen Verbindungen 
bildet.  

*NB PG: Reinhard und Liz Mohn sind beide 
Mitglied im Club of Rome, einer der 6 Organi-
sationen, die sich um den Round Table grup-
pieren (NWO). 

 

MERKEL-KANZLERIN ALS KASPER-MARIONETTE DES US-FÜHRU NGSOFFIZIERS 

Angela Merkel stützt sich auf die Rat-
schläge von JEFFREY GEDMIN, der vom 
Bush-Clan speziell für sie nach Berlin ge-
schickt wurde.  

(NB PG: So etwas nannte man in der DDR 
ihren politischen Führungsoffizier. Das AEI ist 
Bestandteil des CFR und ist je nach Position 
sogar der CIA übergeordnet.) Dieser Lobbyist 
hat zuerst für das American Enterprise Insti-
tute (AEI)2 unter der Direktion von Richard 
Perle und der Frau von Dick Cheney gearbei-



tet. Er ermutigt sie sehr, den Euro dem Dollar 
anzupassen.  

(NB PG: somit hat der Euro die Aufgabe der 
Stützung des Dollars.)  

In der AEI hat er zuvor die New Atlantic Initia-
tive (NAI) geleitet, die alle wichtigen Amerika 
freundlichen Generäle und Politiker Europas 
vereinte. Er hat auch am Project for the New 
American Century (PNAC) mitgewirkt und das 
Kapitel über Europa in diesem Programm der 
Neokonservativen verfasst. Dort schreibt er, 
dass die EU unter der Kontrolle der NATO 
bleiben muss und dass dies nur möglich sein 
werde, wenn «die europäischen Forderungen 
nach Emanzipation» geschwächt werden kön-
nen.3 Gleichzeitig ist er auch Verwalter des 
CCD (Council for the Community of Democra-
cies),4 der eine UNO der zwei Geschwindig-
keiten fordert, und er übernimmt die Leitung 
des Aspen-Instituts in Berlin.5 Das Angebot 
seines Freundes John Bolton,6 Stellvertreten-
der Botschafter der USA bei der UNO zu wer-
den, lehnt er ab, damit er sich ganz der Be-
treuung von Angela Merkel widmen kann. 

2003 vertraut das State Departement Jeffrey 
Gedmin und Craig Kennedy ein ausgedehntes 
Programm für «öffentliche Diplomatie» an, 
das heißt für Propaganda, welches unter an-
derem die geheime Subvention von Journalis-
ten und Meinungsbildungsstellen in Westeuro-
pa beinhaltet.7  

(NB PG: Jetzt wißt ihr Leser also, weshalb 
man euch jeden Tag aufs Neue "in den April 
schickt" – nur ihr merkt es nicht, weil ihr den 
Medien irrsinnigerweise vertraut.) 

2003 widersetzt sich Gerhard Schröder der 
anglo-amerikanischen Operation im Irak. An-
gela Merkel veröffentlicht daraufhin eine Stel-
lungnahme in der Washington Post, 8 in 
der sie die Chirac-Schröder-Doktrin der 
Unabhängigkeit Europas zurückweist, 
ihre Dankbarkeit und Freundschaft gege-
nüber «Amerika» betont und den Krieg 
unterstützt. 

Im Mai 2004 verwirrt sie die Situation, indem 
sie die Wahl des Bankiers Horst Köhler zum 
Bundespräsidenten durchsetzt, dem Haupt-
redaktor des Maastrichter Vertrags, dem 
Vertrag zur Einführung des Euro, und 
ehemaligen Präsidenten der Europäischen 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 
(EBRD) und Direktor des IWF. Daraufhin lan-

ciert sie eine «patriotische» Kampagne gegen 
den radikalen Islamismus. 

Während der ganzen Kampagne für die Bun-
destagswahlen von 2005 prangert sie die 
steigenden Arbeitslosenzahlen an (NB PG: die 
unter ihr noch gestiegen sind – denn 1 Euro-
Jobs sind keine Arbeitsverhältnisse!) und die 
Unfähigkeit der Sozialdemokraten, diese ein-
zudämmen. Die CDU erhält daraufhin in den 
Umfragen einen Vorsprung von 21 Prozent-
punkten. In dieser Situation veröffentlicht ihr 
geheimer "Berater" Jeffrey Gedmin in 
«Der Welt» einen offenen Brief an sie. Nach-
dem er das deutsche Wirtschaftsmodell kriti-
siert hat, schreibt er weiter: «Bevor Sie das 
Land voranbringen können, müssen Sie diese 
Nostalgiker intellektuell überwältigen. Sollte 
Herr Sarkozy Herrn Chirac nachfolgen, wird 
Frankreich vielleicht einen Aufschwung erle-
ben. Es wäre schade, wenn Deutschland wei-
ter zurückfiele.»  

Dieser Einladung folgend, gibt Angela Merkel 
endlich ihre Lösungsvorschläge bekannt. Sie 
schiebt einen ihrer Berater, den ehemaligen 
Richter am Verfassungsgerichtshof, Paul 
Kirchhof, vor und betraut ihn mit der Initiative 
«Neue Soziale Marktwirtschaft».9 Sie kündigt 
den Stop der Progression der Einkommens-
steuer an: der Prozentsatz soll der gleiche 
sein für Bedürftige wie für Superreiche. Ge-
rhard Schröder, der scheidende Bundeskanz-
ler, kritisiert dieses Projekt in einer Fernseh-
diskussion scharf. Der Vorsprung der CDU 
wird pulverisiert. 

Schließlich erhält die (NB PG: mit massivster 
Unterstützung aller Medien, die von den USA 
gesteuert werden) CDU 35% der Stimmen 
und die SPD 34%, der Rest verteilt sich unter 
den kleineren Parteien. Die Deutschen wollen 
Schröder nicht mehr, aber sie wollen auch 
Merkel nicht. Nach langwierigen und müh-
samen Verhandlungen wird eine große Koaliti-
on gebildet: Angela Merkel wird Bundeskanz-
lerin, aber sie muß die Hälfte der Ministerpos-
ten an die Opposition abgeben. 

Anläßlich der israelischen Intervention in Li-
banon setzt sie den Einsatz der deutschen 
Flotte im Rahmen der FINUL durch, indem sie 
erklärt: «Wenn die Daseinsberechtigung 
Deutschlands darin besteht, das Existenzrecht 
von Israel zu garantieren, können wir jetzt, 
wo dessen Existenz in Gefahr ist, nicht untätig 
bleiben.» 

 



(Vorstehendes History von Merkel, Angela 
beruht auf der Recherche des Réseau Voltaire, 
erschienen bei Zeit-Fragen.ch) 

Dieses war ihr erster Streich – und in der 
Knesset folgte ihre noch weiterreichender Zu-
sage. 

Merkels Umbau der deutschen Ge-
sellschaft 

Eine der Aufgaben von Angela Merkel besteht 
im Umbau Deutschlands sowohl in wirtschaft-
licher wie auch in sozialer Hinsicht. In wirt-
schaftlicher Hinsicht folgt sie den Vorgaben 
des Council on Foreign Relations – oder wie es 
Herr Müntefering ausgedrückt hatte: der 
Preisgabe von Volkseigentum an die Heu-
schrecken. Schon Michel Chossudovsky be-
richtete in seinem Buch "Global Brutal" über 
das Prinzip der Globalisierung, d.h. der Priva-
tisierung öffentlicher Einrichtungen. Hier sei 
als aktuellstes und flagrantestes Beispiel die 
Privatisierung der Deutsche Bundesbahn ge-
nannt, die in vielen, vielen Jahrzehnten über 
Steuergelder als Eigentum des Kaiserreichs, 
des Deutschen Reiches und zuletzt des Bun-
des aufgebaut wurde und Eigentum eines je-
den Deutschen Bürgers ist – und jetzt von 
Mehdorn für den total ausgehöhlten und wert-
losen Dollar den Besitzer wechseln soll. Dies 
entspricht einem de facto Verschenken von 
Werten, die eigentlich dem Bürger gehören. 
Dieses Privatisieren im Rahmen der Globali-
sierung ist nichts anderes als ein Aushöhlen 
des Staats- und damit Bürger-Vermögens, um 
denen zu Gefallen zu sein, die privat den Dol-
lar drucken, ohne daß der Dollar einem realen 
Gegenwert entspricht. Der Wert des Dollars 
bestand über lange Zeit hinweg nur deshalb, 
weil Rohöl nur gegen Dollar verkauft wurde. 
Der Wert des Dollars besteht in der Dro-
hung einer Intervention durch das US-
Militär. 

Es gibt aber weiteren unzähligen Interessens-
verrat der Merkel. Dazu gehören u.a. die Zu-
lassung von gentechnisch modifiziertem 
Saatgut (siehe PG-Artikel: ) in Deutsch-
land zwecks Zerstörung einer unabhän-
gigen Landwirtschaft in Deutschland und 
der Zerstörung der Gesundheit der Be-
völkerung. Monsanto ist ein Unternehmen 
der Rockefeller-Foundation. Ferner auch die 
Durchsetzung der CO2-Zertifikate in Deutsch-
land, einem Bereicherungs-System von San-
dor und Strong für das Konto von Al Gore und 
das englische Königshaus – also Abgaben 
oder Steuern zur privaten Bereicherung der 

Kapital- und Macht-Mafia zur Verlagerung der 
Profite weg von der Ölförderung und hin zum 
Ölverbrauch, denn CO2-Zertifikate ändern 
kein Klima. Oder die Förderung von "Bio"-
Sprit, der nur zur Verteuerung der Lebensmit-
tel beiträgt, aber in der Öko-Bilanz nur nega-
tive Folgen hat. Außer eben den großflächigen 
Anbau von Mais, Zuckerrohr und Soja in Süd-
amerika zu fördern, der natürlich auch über 
das Monsanto GMO-Saatgut die Taschen von 
Rockefeller füllt. Oder ein anderes Beispiel: 
die Zulassung für das US-Militär deutschen 
Luftraum mit Militärmaschinen zu über-
fliegen und tagtäglich Hunderte von Ton-
nen Chemikalien und Aluminium in Na-
nopartikeln über unseren Köpfen als Ae-
rosol zu versprühen und damit die Ge-
sundheit der Bevölkerung auf das 
Schwerste zu gefährden – hier auch als 
Chemtrails bezeichnet. Dafür bringt aber 
ihre Gesundheitsreform eine Leistungsredu-
zierung für die Bürger. Und wer brav in die 
Rentenversicherung einbezahlt hat, darf sich 
nun noch zusätzlich privat versichern – eine 
Garantie jedoch, im Alter über ein Einkommen 
zu verfügen, das das Überleben sichert, gibt 
es nicht. Auch werden in allen Bereichen von 
Merkel nur und ausschließlich Lügen verbrei-
tet. Sogar die Arbeitslosenstatistik ist auf das 
Gröbste gefälscht. Ich kenne zwar die realen 
Ziffern – aber es muß ja nicht immer Politik-
Global sein, das Hiobsbotschaften verkündet – 
bemüht Euch ausnahmsweise bitte selbst 
einmal um die Ziffern und ruft bei Caritas 
oder bei der Gewerkschaft an und laßt Euch 
die wirklichen, die echten Ziffern geben. Wet-
ten daß … es eine Überraschung sein wird ! 

Damit Eure Kinder später nicht zu hohe Ans-
prüche während ihres Sklavendaseins stellen, 
sollen jetzt Kinder schon ab dem Alter vom 1. 
Lebensjahr an in Kinderkrippen aufgezogen 
werden – praktisch enteignet werden. Eure 
Kinder anerkennen Euch eines Tages nicht 
mehr als Eltern – es stellt die systematische 
Zerstörung der Familie dar – denn nur ein 
asoziales und vereinzeltes Wesen ist in einer 
Diktatur völlig beherrschbar. 

Die Unterstellung Deutschlands 
unter fremde Mächte 

Merkel, die ihre Position als Kanzlerin der CIA 
verdankt und von einer ebenso ergeben an 
die USA angebundenen CDU gestützt wird, 
hatte nach Amtsübernahme von Kanzler 
Schröder die vordringliche Aufgabe, 
Deutschland aus der Freundschaftsachse 
Paris-Berlin-Moskau wieder zu entreißen. 
Das Projekt der Machtübernahme in der EU 



durch die USA und Israel hieß in Deutschland: 
"Kanzlerschaft durch die Marionette Angela 
Merkel". Sie trieb dann mit aller Macht, 
nachdem sie die Ratspräsidentschaft der 
EU übernommen hatte, das Projekt EU-
Verfassung (unter dem neuen Namen 
Lissabon-Vertrag) voran, der ein totalitä-
res und fremdbestimmtes Regime in Eu-
ropa erschaffen soll. Der Lissabon-Vertrag 
wurde für Deutschland durch die Verfas-
sungsbeschwerde und Organklage des Ab-
geordneten Gauweiler und verfaßt von Prof. 
Dr. K.A. Schachtschneider vorerst gestoppt. 
Ich bin mir nicht sicher, ob die Bundesbürger 
damit einverstanden wären, wenn in Deutsch-
land Menschen in den Straßen nach Gutdün-
ken erschossen werden dürfen – z.B. als "ter-
roristische" Versammlung, denn laut Definiti-
on Schäuble kann eine "terroristische" Ver-
sammlung auch nur aus einer Person beste-
hen. Personen bezogene Daten werden heute 
schon an die USA übermittelt. Und die Kont-
roll- und Überwachungsmethoden in diesem 
Staat hier haben ein erschreckendes Ausmaß 
angenommen und die Strukturen für einen 
TOTALITÄREN STAAT sind bereits wirk-
sam errichtet. 

Ich selbst hatte bereits 18 Jahre lang in auße-
reuropäischen Diktaturen gelebt. Darunter 
waren Staaten, die zum Wohl der Bürger und 
zur Verbesserung der Lebensumstände im 
Land agierten – und eben auch sogenannt 
unerfreuliche und brutale Diktaturen. Glaubt 
mir bitte, eine knechtende Diktatur SPÜRT 
man – es liegt geradezu in der Luft – bereits 
nach dem Landen auf dem Flughafen und bei 
der Einreisekontrolle SPÜRT man, daß ein 
Land nicht frei ist. Gleiches hatte ich in die-
sem Land erstmalig gespürt, als ich 2006 in 
Frankfurt landete. Und ich war erstaunt, als 
ich 2005 auf dem Flughafen Домодедово in 
Moskau nach Russland einreiste – ich SPÜRTE 
Freiheit ! Normalbürger werden mich nur 
schwer verstehen – aber wer viel in der Welt 
herumkommt wird mich sofort verstehen. 

So sind die meisten Länder der Erde 
längst über den IMF (Intern. Währungs-
fond), die WB (Weltbank) die WTO, usw. 
unterworfene nicht mehr freie Länder. 
Alle diese Institutionen dienen vornehm-
lich einer Gruppe von Personen, die über 
die USA, über Großbritannien und über 
Israel herrschen. Ich nenne sie das 
zionistische anglo-amerikanische Fi-
nanz- und Macht-Kartell. Dieses nimmt 
im Zuge der Globalisierung ein Land nach dem 
anderen in Beschlag – gestützt durch ein 
selbstherrlich wirkendes US-Militär, das unter 

Verwendung von lügnerischen Anschuldigun-
gen, gestützt auf den Propaganda-Apparat 
des CFR (Council on Foreign Relations) und 
dem RIIA (Royal Institute for International 
Affairs) und der Trilateral Commission und 
dem Club of Rome Märchen in der Welt ver-
breitet – wie z.B. der Irak habe MVWs (Mas-
senvernichtungswaffen) besessen. In Wirk-
lichkeit besitzt der Irak nur Rohöl. Oder der 
Iran besäße oder arbeite an Atomwaffen – in 
Wirklichkeit besitzt der Iran nur Rohöl und 
Erdgas. Diese Waffen jedoch besitzen die 
USA, Großbritannien und Israel. Und nun wird 
über die Propaganda gegen Russland gehetzt 
– denn auch Russland besitzt Rohöl und Er-
dgas – ist aber seit Präsident Putin die Ge-
schicke des Landes leitete keine US-Kolonie 
mehr. Russland ist frei von der Dominati-
on durch das zionistische anglo-
amerikanische Finanz- und Machtkartell. 
Und wann immer ich mich in Russland 
befinde, SPÜRE ich diese Freiheit!!! Ein 
Land, in dem der Präsident als Patriot 
zum Wohl des Landes und seiner Bürger 
handelt, ist für mich ein freies Land. 
Russland ist nicht aggressiv, der Russe möch-
te nach langer Zeit der Entbehrungen endlich 
die Früchte seiner Arbeit genießen – und dies 
in Ruhe und ohne Krieg, ohne Gewalt. Der 
Russe verbringt viel lieber seine Wochenenden 
auf der Datscha (Wochenendhaus) oder in der 
Natur. 

Aber es kann der Frömmste nicht in Frieden 
leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht 
gefällt. So kann auch Russland nicht in Frie-
den leben, wenn es der NATO im Auftrag der 
USA nicht gefällt. Zbigniew Brzezinski hat 
in seinem Buch "The Grand Chess-Board" 
schon vor vielen Jahren dargelegt, wie er 
gedenkt, Russland zu zerstören und in 
seine Bestandteile zu zerlegen. Die Aktivi-
täten der CIA-gesteuerten Taliban in Afgha-
nistan brachten Russland dazu, der Regierung 
in Kabul zu Hilfe zu eilen – was Brzezinski 
frohlocken ließ: Russland ist in die Falle ge-
gangen. Parallel hierzu entsandte die USA mit 
ihrem besetzten aber verbündeten Saudi-
Arabien wahabbitische Agenten in die islami-
schen Sowjetrepubliken, um in einem Marsch 
durch die Institutionen entsprechende Regie-
rungsämter zu bekleiden. Daraus resultierten 
nach dem Zerfall der Sowjetunion die Regie-
rungen in Aserbaidschan, Turkmenistan, Us-
bekistan, Kirgisien, während in von den USA 
durchgeführten Staatsstreichen die Länder 
Jugoslawien, Georgien und Ukraine zu Vasal-
len der USA wurden. Die Ereignisse in der 
Ukraine habe ich selbst miterlebt und ich weiß 
auch um das Bemühen des Carnegie Endow-



ment (NGO) in Moskau, auch dort eine soge-
nannte Revolution, wie von Anders Aslund, 
dem Direktor des Carnegie Endowment in den 
Johnson Letters gefordert, in Russland eine 
"Birken-Revolution" nach dem Vorbild der Ro-
sen-Revolution in Georgien und der Orange-
nen Revolution in der Ukraine durchzuführen. 
Vladimir Putin hatte daraufhin als Präsident 
die NGOs unter Kontrolle gestellt – denn ohne 
Geld machen auch die USA keine "Revolutio-
nen". 

So fordern nun die USA, ihre Marionette Sar-
kozy (über dessen enge Verbindung zur CIA 
und zum Mossad ich in dem etwas längeren 
Artikel auf Französisch detailliert berichtet 
habe – de facto ist dieser Artikel eine Anklage 
gegen Sarkozy – in Frankreich wurde er mit-
tels fragwürdiger Methoden von der Regierung 
aus dem Internet entfernt – wer interessiert 
ist, sollte sich den Artikel hier kopieren) und 
die US-Marionette Angela Merkel, Russland 
solle als Agressor verurteilt werden und Russ-
land solle alle Soldaten aus dem georgischen 
"Kernland" zurückziehen. Diese zweischneidi-

ge Definition wird natürlich seitens der NATO 
so definiert, daß die vormals freien Staaten 
Süd-Ossetien und Abchasien, für die russische 
Friedenstruppen die Grenze kontrolliert und 
gesichert hatten – plötzlich dem angegriffen 
habenden Georgien zugeschlagen werden sol-
len – also der Angreifer aber Verlierer wider-
rechtlich sein Gebiet um Süd-Ossetien und 
Abchasien vergrößern soll, denn die USA 
haben ihre US-Truppen weiterhin unan-
gefochten in Georgien. Süd-Ossetien war 
von 1918 bis 1921 Teil von Georgien und 
wurde von der US-Marionette Boris Jelzin 
(alias Jelzman) 1992 mit zu Georgien an den 
damaligen Präsidenten Eduard Schewardnad-
se übergeben. Die Regionen wehrten sich je-
doch in einem Freiheitskampf gegen den Zu-
schlag zu Georgien und 1994 wurde ein Waf-
fenstillstand ausgehandelt – seither gewähr-
leisten russische Friedenstruppen die Unver-
sehrtheit der Grenzen. In der Nacht vom 7. 
auf den 8. August hatte die Marionette Saaka-
schwili mit US-Unterstüzung die Hauptstadt 
Süd-Ossetiens beschießen lassen und die 
Truppen am 8.8.2008 einmarschieren lassen. 
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WER IST NUN DER FREUND VON ANGELA MERKEL ? – 

EIN VERBRECHER ! 

Die Strippenzieher hinter Georgiens Präsident Saakaschwili 

F. William Engdahl 

Der Streit über den georgischen Überraschungsangriff auf Südossetien und Abchasien 

am 8. August 2008 macht es umso wichtiger, sich den umstrittenen georgischen Prä-

sidenten einmal genauer anzusehen. Der 41-jährige Michail Saakaschwili erweist sich 

als rücksichtsloser und korrupter Politiker, der nicht nur Verbindungen zum NATO-

Establishment, sondern auch zum israelischen Militär und Nachrichtendienst unter-

hält. Die berühmte »Rosen-Revolution« vom November 2003, die den alternden 

Eduard Schewardnadse aus dem Amt jagte und den damals 36-jährigen Absolventen 

einer amerikanischen Universität an die Macht brachte, wurde vom US-

Außenministerium, den Soros-Stiftungen und Kreisen um das Pentagon und die US-

Geheimdienste gelenkt und finanziert. 

Michail Saakaschwili wurde bewusst in einer 

höchst ausgeklügelten amerikanischen Opera-

tion zum Regimewechsel an die Macht ge-

bracht. Damals waren scheinbar private NGOs 

(Nicht-staatliche Organisationen) am Werk, die 

eine Atmosphäre öffentlichen Protests gegen das 



bestehende Regime des ehemaligen sowjetischen 

Außenministers Eduard Schewardnadse schufen, 

der für Washington nicht mehr nützlich war, weil er 

mit Moskau über Gas- und Ölpipelines sowie Priva-

tisierungen ins Geschäft kam.  

Der professionell in 

Szene gesetzte Staats-

streich, der Saaka-

schwili an die Macht 

brachte, sollte Geor-

gien in die NATO ver-

helfen und die Ölliefe-

rungen aus Baku si-

chern. 

Saakaschwili wurde von einem US-gesteuerten 

Putsch ins Amt gehievt, den NGOs lanciert hatten, 

die mit amerikanischen Geldern finanziert wurden. 

Diese NGOs wendeten dabei die neuesten US-

Methoden zur Destabilisierung von Regimes 

an, die von Washington als amerikafeindlich 

eingestuft wurden. (NB v. PG: Dieses 198-

Punkte Programm der Albert Einstein Institution 

von Gene Sharp zur Durchführung einer Revolution 

ist im Artikel von PG wiedergegeben N° 0806- – 

auf Englisch). Laut dem Wall Street Journal vom 

24. November 2003 war der Sturz von Scheward-

nadses Regime das Werk »einer Reihe nicht-

staatlicher Organisationen …, die von amerikani-

schen und westlichen Stiftungen finanziert wer-

den.« Diese NGOs, so das Journal, hätten »eine 

Klasse junger englischsprachiger Intellektueller 

hervorgebracht, die pro-westliche Reformen woll-

ten«; diese neue politische Klasse legte dann den 

entscheidenden Grundstock für den unblutigen 

Staatsstreich.  

NGO-Putsch 

Aber da ist noch mehr. Die damaligen Aktivitäten 

dieser NGOs in Tiflis wurden von dem neuen US-

Botschafter in Georgien, Richard Miles, koordi-

niert, der soeben aus Belgrad eingetroffen war, wo 

er kurz zuvor den erfolgreichen Sturz Slobodan 

Milosevics mit Hilfe der gleichen NGOs bewerkstel-

ligt hatte. Miles, der als Spezialist für verdeck-

te Geheimdienstoperationen gilt, betreute 

auch den Staatsstreich von Saakaschwili.  

Daran beteiligt waren auch die Stiftung Open So-

ciety Georgia Foundation des US-Milliardärs George 

Soros sowie das in Washington ansässige Freedom 

House, das unter der Leitung des ehemaligen CIA-

Chefs James Woolsey steht.  

Darüberhinaus flossen großzügig gewährte Gelder 

der vom US-Kongress finanzierten Stiftung National 

Endowment for Democracy nach Tiflis – diese NED 

wurde von Ronald Reagan in den 1980er-Jahren 

geschaffen, um »auf privater Ebene Dinge zu tun, 

die früher die CIA erledigt hat«, nämlich Coups 

gegen Regimes zu lancieren, die der US-Regierung 

nicht genehm sind.  

Die Stiftungen von George Soros waren gezwun-

gen, mehrere osteuropäische Länder, darunter 

auch Russland sowie China, nach dem Studenten-

aufstand auf dem Platz des Himmlischen Friedens 

im Sommer 1989 zu verlassen. Zusammen mit 

dem US-Außenministerium finanziert Soros auch 

die Organisation Human Rights Watch, ein in Ame-

rika beheimateter und von dort finanzierter Arm 

des gesamten NGO-Apparats, der Staatsstreiche 

wie die »Rosen-Revolution« in Georgien lanciert 

hat sowie die »Orangene Revolution« in der Ukrai-

ne 2004. Einige Analysten halten Soros für 

einen hochrangigen Agenten des US-Außen-

ministeriums oder der US-Geheimdienste, der 

seine Stiftungen lediglich als Tarnung be-

nutzt. (NB v. PG: Soros agiert als Agent von 

Rothschild). 

Das US-Außenministerium finanzierte z.B. das 

Georgia Liberty Institute (Freiheitsinstitut Geor-

giens), dem Saakaschwili vorstand, der von Was-

hington zum Nachfolger für den nicht mehr koope-

rativen Schewardnadse auserkoren worden war. 



Dieses Liberty Institute schuf die Bewegung Kma-

ra!, zu deutsch »Es reicht!« Nach einem damaligen 

Bericht der BBC wurde Kmara! im Frühjahr 2003 

gegründet, als Saakaschwili zusammen mit einigen 

handverlesenen georgischen Studenten und Akti-

visten auf Kosten der Soros-Stiftung nach Belgrad 

reiste, um von den Aktivisten der US-finanzierten 

Bewegung Otpor zu lernen, die Milosevic gestürzt 

hatte. Saakaschwili und seine Freunde wurden vom 

Belgrader Zentrum für gewaltfreien Widerstand in 

Gene Sharps (NB v. PG: Gene Sharps Institut 

heißt: "Albert Einstein") »Gewaltfreiheit als Metho-

de der Kriegsführung« ausgebildet.  

Saakaschwili als Mafioso-Präsident 

Als Saakaschwili im Januar 2004 sein Amt als 

neuer georgischer Staatspräsident angetreten hat-

te, machte er sich daran, das Regime mit seinen 

Kumpanen und Verwandten zu besetzen. Der Tod 

seines Premierministers Surab Schwania im Feb-

ruar 2005 bleibt ein Rätsel. Die offizielle Version – 

Vergiftung durch einen schadhaften Gasofen – 

wurde von amerikanischen FBI-Spezialisten nach 

zweiwöchiger Untersuchung übernommen. Jedem, 

der die Killermethoden der georgischen Unterwelt, 

das Organisierte Verbrechen und die anderen An-

zeichen gesellschaftlichen Verfalls kennt, ist diese 

Version nie glaubwürdig erschienen. Kurz nach 

Schwania starb auch ein Funktionär aus dem Präsi-

dentenapparat, Georgi Khelashvili; angeblich er-

schoss er sich am Tag nach dem Rücktritt seines 

Chefs. Der Chef von Schwanias Forschungsstab 

wurde später ebenfalls tot aufgefunden.  

Kräfte, die mit Saakaschwili in Verbindung standen, 

hatten angeblich beim Tod des Premierministers 

die Hand im Spiel. Die russische Journalistin Marina 

Perevoskina zitierte den georgischen Ökonomen 

Gia Khurashvili. Vor dem tödlichen Unfall hatte 

Khurashvili einen Artikel in der Zeitung Resonans 

veröffentlicht, in dem er sich gegen die Privatisie-

rung und den Verkauf der wichtigsten georgischen 

Pipeline aussprach. Zehn Tage, bevor der Premier-

minister tot aufgefunden wurde, wurde Khurashvili 

tätlich angegriffen und sein Chefredakteur – der 

sich auf Druck von Personen aus dem »Sicher-

heitsdienst« berief, deren Identität er nicht preis-

geben wollte – übermittelte ihm eine Warnung.  

Es wurde vermutet, dass die Haltung des verstor-

benen Premierministers der direkte Grund für den 

Mord an Schwania war. Dessen Bruder Georgi er-

zählte Perevoskina auch, sein Bruder habe kurz vor 

seinem Tod eine Warnung erhalten, jemand plane, 

Surab Schwania zu ermorden. Saakaschwili wurde 

Berichten zufolge fuchsteufelswild, als das US-

Außenministerium Schwania zur Verleihung einer 

Freiheitsmedaille des regierungsnahen National 

Democratic Institute nach Washington einlud. Saa-

kaschwili toleriert anscheinend keinen Machtriva-

len.  

Als Präsident berief Michail Saakaschwili, der sich 

vorher geschickt als »Korruptionsgegner« angep-

riesen hatte, mehrere Familienmitglieder auf lukra-

tive Regierungsposten; einer seiner Brüder wurde 

Chefberater für die innenpolitischen Fragen beim 

Baku-Ceyhan-Pipelineprojet, das von British Petro-

leum (BP) und anderen Ölmultis unterstützt wird.  

Seit Saakaschwili 2004 mit der Hilfe der USA in 

Tiflis an die Macht kam, hat es unter seiner Regie-

rung Verhaftungen, lange Haftstrafen und Folter 

gegeben; außerdem hat die Korruption zugenom-

men. Unter seiner Führung wurde ein De-facto-

Einparteienstaat geschaffen, in dem eine Pseudo-

Opposition eine winzige Zahl von Abgeordneten ins 

Parlament entsendet. Saakaschwili selbst lässt für 

sich am Stadtrand von Tiflis einen Präsidentenpa-

last à la Ceaucescu bauen. Nach Angaben der 

Zeitschrift Civil Georgia (22. März 2004) wur-

den bis 2005 die Gehälter für Saakaschwili 

und viele seiner Minister angeblich vom NGO-

Netzwerk des in New York ansässigen Speku-

lanten Soros bezahlt – zusammen mit dem 

Entwicklungsprogramm der Vereinten Natio-

nen. 



NB v. Politik-Global: Das Foto zeigt "Versamm-
lungen" nach der Wahlfälschung zugunsten Saaka-
schwili. Bei den letzten Wahlen in Georgien errang 
die Opposition trotz massivster Behinderungen eine 
absolute Mehrheit von über 52%. Unter Wegsehen 
der OSZE-Wahlbeobachter (deutsche OSZE-
Beobachter gaben später die Unregelmäßigkeiten 
zu) wurde das Wahlergebnis lediglich ausgetauscht, 
die 26% die Saakaschwili erhielt, wurden der Op-
position zugeschrieben und die 52% Zustimmung 
für die Opposition nannte Saakaschwili als für ihn 
abgegebene Stimmen. Daß dies jedoch nicht unter 
Beifall oder stiller Hinnahme der Bevölkerung ab-
lief, ist sicher leicht verständlich (siehe Foto). Je-
doch stehen in Georgien US-Streitkräfte – ob 
dies eine Besatzerstatus darstellt – oder von der 
durch die USA eingesetzte Marionette "erbetene 
Hilfstruppen" sind, möge ein jeder selbst für sich 
beurteilen. Die USA verteidigen das von ihnen 
"gewonnene" und besetzte Land – auch wenn 
dies gegen den Willen der georgischen Bevöl-
kerung ist. Die Lügen von Bush, Rice, Sarkozy, de 
Hoop Scheffer, Merkel sollen nun ein kriminelles 
Regime von Saakaschwili stützen und Russland 
erneut territorial beschneiden. 

Israelisches und amerikanisches Militär 

bilden die georgischen Streitkräfte aus  

Der militärische Angriff auf Südossetien und Ab-

chasien – den Saakaschwili Ende letzter Woche 

befohlen hatte, obwohl er doch stets behauptet 

hatte, er strebe eine diplomatische und keine mili-

tärische Lösung des Gebietskonflikts an – wird von 

amerikanischen und israelischen militärischen »Be-

ratern« unterstützt. Die israelische Zeitung Haaretz 

berichtete, am 10. August habe der georgische 

Minister für Wiedereingliederung, Temur Jakob-

schwili, »in einem Interview mit dem Radio der 

[israelischen] Armee die israelischen Streitkräfte 

für die Ausbildung georgischer Truppen gelobt und 

betont, Israel solle auf seine militärische Stärke 

stolz sein. ›Israel sollte stolz auf sein Militär 

sein, das die georgischen Soldaten ausgebil-

det hat‹, erklärte Jakobschwili auf hebräisch 

dem Radio der Armee, und bezog sich dabei 

auf eine private Gruppe aus Israel, die Geor-

gien angeheuert hatte.«  

Der russlandfeindliche Obama-
Berater 

Zbigniew Brzezinski fordert wegen des Kriegs 

im Kaukasus ein totales wirtschaftliches und 

politisches Embargo gegen Russland.  

Eines der Ziele der russischen Bombenangriffe auf 

Tiflis war nach Angaben von IsraelNN.com »ein 

georgischer Rüstungsbetrieb, in dem israelische 

Experten Kampfjets für die georgischen Streitkräfte 

aufrüsten … Russische Kampfjets bombardierten 

Pisten in dem nahe Tiflis gelegenen Betrieb, wo die 

israelische Sicherheitsfirma Elbit an der Aufrüstung 

georgischer SU-25-Jets arbeitet.«  

Israels Außenministerin und mögliche Nachfolgerin 

des zurückgetretenen israelischen Premierministers 

Olmert, Tzipi Livni, erklärte am 10. August, dass 

»Israel Georgiens territoriale Integrität achtet« – 

eine verschlüsselte Erklärung, die bedeutet, dass 

man Georgiens Versuch, Südossetien und Abcha-

sien militärisch einzunehmen, unterstützt. Israels 

Außenministerin Tzipi Livni, hier mit Condo-

leezza Rice, unterstützt Georgiens Krieg um 

Südossetien und Abchasien.  

Die 1.000 Militärberater in Georgien, von denen in 

der Presse berichtet wurde, waren nicht allein. Am 

15. Juli verbreitete die Nachrichtenagentur Reuters 

folgende Information: »VAZIANI, Georgien – Ein-

tausend US-Soldaten begannen am Dienstag in 

Georgien vor dem Hintergrund wachsender Span-

nungen zwischen Georgien und dem benachbarten 

Russland ein Militärmanöver namens Immediate 

Response 2008 (zu deutsch: Sofortige Antwort). 

Das zweiwöchige Manöver fand auf der Militärbasis 



in Vaziani nahe der Hauptstadt Tiflis statt, einer 

ehemaligen russischen Basis, von der sich die Rus-

sen im Rahmen eines europäischen Abrüstungsver-

trags zurückgezogen hatten … Georgien hat ein 

2.000 Mann starkes Kontingent zur Unterstützung 

der US-geführten Koalition im Irak stationiert; 

Washington liefert Ausrüstung und Ausbildung an 

das georgische Militär. Die Vereinigten Staaten sind 

Verbündeter Georgiens und haben Russland mit 

ihrer Unterstützung für den Antrag Georgiens auf 

Mitgliedschaft in der NATO-Militärallianz irritiert … 

›Hauptzweck dieser Manöver ist, die Zusammenar-

beit und Partnerschaft zwischen den amerikani-

schen und georgischen Streitkräften zu intensivie-

ren‹, erklärte Brig. Gen. William B. Garrett, Kom-

mandant der Southern European Task Force der 

US-Streitkräfte gegenüber Reportern.«  

Da Russland offen das einheimische Militär in Sü-

dossetien und Abchasien unterstützt und ausbildet, 

um Russlands Präsenz in der Region aufrecht zu 

erhalten – besonders seit der Machtübernahme des 

von den USA unterstützten NATO-freundlichen 

Saakaschwili-Regimes Anfang 2004 –, gleicht der 

Kaukasus zunehmend dem Spanien der Zeit des 

Bürgerkriegs von 1936 bis 1939, als die Sowjetuni-

on, Nazideutschland und andere Staaten Geld, 

Waffen und Freiwillige nach Spanien in einen ver-

heerenden Krieg entsandten, der zum Vorläufer 

des Zweiten Weltkriegs wurde.  

Eine kuriose Fußnote zu dem Beginn der Kampf-

handlungen genau am Eröffnungstag der Olympi-

schen Spiele, als Putin, George W. Bush und viele 

andere Staatschefs und hohe Politiker weit weg in 

Peking weilten, ist ein Bericht in IsraelNN.com von 

Gl Ronen, in dem es heißt: »Das Vorgehen 

Georgiens gegen Südossetien war von politi-

schen Erwägungen motiviert, die mit Israel 

und dem Iran zu tun haben; nach Angaben 

von Nfc. habe sich der georgische Präsident 

entschlossen, die Kontrolle über die abtrünni-

ge Region zu erkämpfen, um Israel zu zwingen, 

seine Entscheidung zu überdenken, die Unterstüt-

zung für das georgische Militär herunterzufahren.«  

Ronen fügte hinzu: »Russische und georgische 

Medien berichteten vor wenigen Tagen, Israel habe 

beschlossen, die Unterstützung für Georgien ein-

zustellen, nachdem Moskau gegenüber Jerusalem 

und Washington klargestellt habe, dass Russland 

eine weitere Unterstützung für Georgien damit 

beantworten werde, Flugabwehrsysteme an Syrien 

und den Iran zu verkaufen.« Israel plant, über die 

Baku-Tiflis-Ceyhan-Pipeline aus der kaspischen 

Region Öl- und Gaslieferungen zu erhalten.  

Ob nun der Streit über die Pipelines oder Russlands 

Kampfansage an Israel der unmittelbare Auslöser 

für Saakaschwilis gefährliches Spiel gewesen sein 

mag: klar ist, dass der impulsive Georgier und 

seine Strippenzieher sich auf ein Spiel eingelassen 

haben, dessen Ausgang niemand kontrollieren 

kann.  

 

William Engdahl und Politik-Global / Mittwoch, 13.08.2008 
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